
Zürichs bezaubernde  
Refugien

Das Buch öffnet Einblicke in über 30 private 

Parkanlagen, Gärten und Terrassen in der 

Stadt am See. Die abwechslungsreiche Palette 

reicht von herrschaftlichen Anwesen über 

kleine interessante Vorstadtgärten bis hin zu 

eleganten Terrassen hoch über der Altstadt. 

Intime, in sich gekehrte Gartenräume wech-

seln sich ab mit großartigen Anlagen, die 

von der Internationalität der Stadt Zürich 

Zeugnis ablegen. Ziel des Buches ist es, die 

Gärten in ihrer ganzen Pracht und Vielfalt 

den Lesern in stimmungsvollen Texten und 

traumhaften Fotos näherzubringen, wobei 

auch die gezeigten Pflanzen genau beschrie-

ben werden, sodass man Ideen auch in den 

eigenen Garten »pflanzen« kann.
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Weiter Rasen – weite SichtKlassische Villengärten und Parks am See

Oben: Unter den Bäumen hindurch sind reizvolle 
Durchsichten möglich.

rechts: Vor der mit Säulen gestalteten Veranda 
findet sich ein klassisch gestalteter Garten  

voller Symmetrie und Ordnung.
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Oben: Die japanischen Fächerahorne (Acer 
palmatum) spiegeln ihre herbstliche Pracht 
im Wasserbecken.
Gegenüber: Kaum ein anderer japanischer 
Ahorn hat eine so intensive Färbung wie die Art 
Acer palmatum. Man muss aber unter den 
Sämlingen die besten erwischen. 

Felsenbirnen und feurige Ahornbäume

ten, den See und die Berge schweifen lassen. Es ist still, man 
hört nur von fern den Motor eines Bootes, das den See aufkräu-
seln lässt, und hie und da die Glocke eines Kirchturms vom 
gegenüberliegenden Ufer, welche die Stunde schlägt. 

Haus und Garten sind geprägt von solchen Durchsichten, 
von Perspektiven, die immer den Blick in die Weite ziehen. 
Auch vor dem Schlafzimmer im ersten Stock liegt ein Dach-
einschnitt, der den Blick in den Garten ermöglicht. Vom ersten 
Morgengrauen an profitiert man hier vom raffiniert gestalteten 
Garten, und dank der geschickten Beleuchtungsregie kann man 
bis tief in die Nacht mit dem Garten leben.
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